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Vorwort

Liebe Freunde, Förderer, Partner und Helfer,
liebe Gäste unserer 25 Jahre - Jubiläumsveranstaltung

Wären wir heute eine Stiftung, wenn es nicht eine Gruppe der „Wol-
lenden“ und Förderer bei Gründung der Stiftung Ende 1997 gegeben hätte?
Gehen wir ganz an den Anfang zurück. Unser damaliger Landesvorstand der 
DPolG mit den beiden bestimmenden Politikern, Dr. Stoiber und Dr. Beckstein 
und den damals dem Parlament angehörenden Herren Dr. Kempfler, Prof. Dr. 
Eykmann und Manfred Ach waren maßgeblich an der Gründung beteiligt.  Wir 
wollten, wir durften und sie förderten! Mit Erfolg.

Wir stellten die „Hilfe zur Selbsthilfe“ als Idee an den Anfang. Die Polizeibe-
schäftigten, Frauen und Männer, ob als Beamte oder auch Tarifbeschäftigte, 
sollten bedacht werden. Dort wo bei Unfällen, persönlichen Schicksalsschlä-
gen, Traumatisierungen und Erkrankungen die Hilfe des Staates endet, wollten 
wir anfangen. Unsere Satzung lässt es zu, in Not geratene Polizeibeschäftigte, 
sowie Personen aus anderen Sicherheitsbereichen zu helfen. Dies bezieht sich 
auf ganz Deutschland, nicht nur auf Bayern. Wir helfen unabhängig der Her-
kunft oder Zugehörigkeit einer Berufsorganisation. 

Geht nicht gibt‘s nicht, denn Glaube kann Berge versetzen. 

Wir alle in unserer Berufsgruppe haben im positiven Sinne das „Helfersyn-
drom“. Wir möchten keine Macht ausüben, sondern die Grundsätze unserer 
Freiheit schützen. Dies zahlen wir selbst oft mit dem Leben, aber öfter noch 
mit Schaden an Leib und Seele. Die posttraumatischen Schäden nehmen zu 
und werden ungern anerkannt. Die Berufsverbände müssen weiter und stär-
ker für und um die Anerkennung ringen. Das Gefühl und das Herz sollten über 
die Bürokratie und Hindernisse beim Datenschutz obsiegen. 

Die „Stiftung der Deutschen Polizeigewerkschaft“ wird mit allem Einsatz 
und ihrer Hilfe da sein und sich mit dem Leitsatz „so Gott will“ weiterent-
wickeln. Freuen Sie sich, heute mit uns zu feiern. Bitte gestalten Sie wei-
terhin durch Ihre Unterstützung den Fortbestand unserer Stiftung mit.  
Persönlich hoffen wir auf einen schönen Tag. Für die nächsten 25 Jahre wün-
schen wir den nachfolgenden Teams Kraft, Glaube und Stehvermögen, ge-
wachsen aus Selbstvertrauen und Nächstenliebe. Mögen die Idealisten für die 
Stiftung nicht ausgehen.

Berend Jochem, Vorstandsvorsitzender der Stiftung der DPolG
Karin Jochem, Büroleitung der Stiftung der DPolG

Geht nicht gibt‘s nicht
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Festgäste,

als Vorsitzender des bayerischen Landesverbandes der Deutschen Polizeigewerk-
schaft im DBB (DPolG) begrüße ich Sie anlässlich der Feier zum 25-jährigen Grün-
dungsjubiläum recht herzlich. 

Seit der Eröffnung des Stiftungshauses in Lenggries/Fall dient die Stiftung der Deut-
schen Polizeigewerkschaft den Angehörigen von Polizei, Justiz und Berufsfeuerwehr 
sowie deren Hinterbliebenen nach traumatischen Erlebnissen als „Schutzweste für 
die Seele“. Darüber hinaus haben diese Berufsgruppen mit ihren Familien in der land-
schaftlich reizvollen Lage des Isarwinkels die Möglichkeit, Ruhe und Abstand von den 
Anstrengungen ihres häufig schwierigen und belastenden Berufsalltags zu finden. 

Das 25-jährige Jubiläum der Stiftung fällt in eine Krisenzeit. Wir alle sind besorgt über 
den Fortgang und die Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine, der Energiefragen und 
der Umweltzerstörung. Verbunden sind diese Herausforderungen immer auch mit 
schwierigen Einsätzen für polizeiliche Kräfte und das Einsatzgeschehen selbst oft mit 
schlimmen physischen und psychischen Folgen.

Wo gibt es dann noch Orte der Hoffnung und Zuversicht? Wo können wir Sicherheit, 
Geborgenheit und Erholung anbieten? Die Stiftung der DPolG ist ein solches Refu-
gium, vor allem für Menschen, deren schweres Schicksal mit vielen schmerzhaften  
Erlebnissen und daraus folgenden Einschränkungen einhergeht. 

Wir sind sehr froh und dankbar über das, was in diesen Jahren alles erreicht werden 
konnte. Wenn wir heute auf die vergangenen 25 Jahre zurückblicken, erkennen wir 

deutlich, dass die Stiftung der DPolG auch eine Landmarke gegen Verzweiflung, 
Entmutigung und Gleichgültigkeit ist. Es ist auch schön anzusehen, wie 

die Stiftung nun ins „Erwachsenenalter“ kommt. Dabei werden wir 
als „Taufpate“ die weiteren Schritte auch weiterhin eng beglei-

ten.

Ich wünsche unserer Stiftung eine große Zukunft! Wir 
haben auch in den nächsten Jahrzehnten noch viel 

gemeinsam vor, denn eines ist klar:  Nur wenn so 
viele Menschen wie möglich erreicht und unter-
stützt werden, kann dieses Hilfsangebot ihre volle 
Wirkung entfalten.

Mein besonderer Dank gilt dem tatkräftigen En-
gagement der Mitglieder des Vorstandes und 
den Mitarbeitern der Stiftung sowie den zahlrei-
chen Förderern und Unterstützern. 

IhrJürgen Köhnlein
Vorsitzender der Deutschen Polizeigewerkschaft im 

DBB (DPolG) Landesverband Bayern e.V.

GrußwortGrußwort
Geborgenheit & Erholung nicht einfach nur „Urlaub“

Anderen Menschen helfen, Schaden abwenden, Leben 
retten – das sind höchste, wertvollste Dienste an der All-
gemeinheit, an unserer Gesellschaft, an unserer Demokra-
tie. Dieser Einsatz verdient größten Respekt, tief empfundene 
Dankbarkeit und vor allem höchste Wertschätzung. Und die Men-
schen, die diesen Einsatz täglich erbringen, verdienen es, dass auch 
sie gesehen werden: mit ihren Bedürfnissen, ihren Sorgen und auch mit den 
physischen und psychischen Belastungen, die ihre schweren Einsätze bei ihnen selbst 
hinterlassen. 

Die Stiftung der Deutschen Polizeigewerkschaft bietet wichtige und großartige Hilfe 
für Helferinnen und Helfer und auch für ihre Angehörigen oder – im schlimmsten Fall 
– für ihre Hinterbliebenen. Die Stiftung der DPolG ermöglicht jenen, die wir mit Sicher-
heit, Stärke und Stabilität assoziieren, in schwierigen Phasen auch mal Schwäche zu-
zulassen. 

In den Häusern der Stiftung der DPolG können betroffene Beschäftigte und Versor-
gungsempfängerinnen und -empfänger der Polizei und der Sicherheitsbehörden in 
schönster Umgebung und in einer fürsorglichen und liebevollen Atmosphäre zu neu-
er Kraft kommen. Das ist nicht einfach nur „Urlaub“, sondern es ist die Rückkehr ins 
Leben, in die Normalität. Und das ist nicht selten ein sehr steiniger Weg. Auch weil 
in den letzten Jahren die Gefahrenszenarien und die persönliche Bedrohung zuge-
nommen haben. Internationaler Terrorismus, aber auch nationaler Extremismus und 
eine zunehmende Radikalisierung und Militarisierung einzelner Personen oder Grup-
pierungen machen den wehrhaften Schutz unserer Demokratie immer notwendiger, 
aber auch immer strapazierender. 

Umso wichtiger ist es, dass die Betroffenen in den Häusern der Stiftung ein Umfeld der 
Geborgenheit vorfinden. Sie treffen auf Menschen, die ihre Situation kennen und die 
Herausforderungen, die damit einhergehen. Dass es ihnen schnell wieder besser, wie-
der gut geht, liegt im Interesse unseres gesamten Landes, im Interesse unserer Demo-
kratie. Daher ist es wichtig, dass Politik und Gesellschaft fest an der Seite der Stiftung 
der DPolG stehen – nach dem Motto: „Sie sind für uns da – und wir sind für Euch da!“ 

Ich danke von Herzen Berend Jochem und seinem Team für die besonders wertvol-
le Arbeit der Stiftung der DPolG, für das unermüdliche Engagement, für die sichere 
„Schutzweste für die Seele“. 

Ilse Aigner
Präsidentin des Bayerischen Landtags
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Sehr geehrte Festgäste, liebe Freundinnen und Freunde der DPolG-Stiftung,

traumatische Erlebnisse im Beruf verletzen Körper und Seele und beeinträchtigen 
nachhaltig die Gesundheit, die Einsatzmöglichkeit und die Lebensqualität von Betrof-
fenen. Genau hier setzt das Engagement unserer DPolG-Stiftung an.

Die Stiftung hat sich zur Aufgabe gesetzt, den traumatisierten Helferinnen und Helfern 
von Polizei, Berufsfeuerwehr und Rettungsdiensten in ihren Stiftungshäusern in land-
schaftlich schönster Lage in Bayern Regeneration zu ermöglichen und sie ein Stück 
weit auf dem Weg in die Normalität zu begleiten.

Die Stiftung möchte Kolleginnen und Kollegen durch Ruhe, Natur und Erholung fern-
ab vom Alltag zu neuen Kräften kommen lassen. Sie ermöglicht, sich mit anderen Be-
troffenen auszutauschen, sie somit zu stärken und Seele und Gesundheit wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen.

Der Staatsregierung des Freistaats Bayern ist für ihr Engagement und ihre Unterstüt-
zung zu danken. Gemeinsam mit der DPolG Bayern ist vor nunmehr 25 Jahren der 
Aufbau einer Stiftung gelungen, die bundesweit einmalig ist und mittlerweile durch 
Beauftragte aus allen Ländern unterstützt wird. Dieses einzigartige Netzwerk der Hilfe 
wird auch künftig für betroffene Kolleginnen und Kollegen zur Stelle sein. 

Die psychosozialen Dienste der Polizei in Deutschland leisten hervorragende Arbeit. 
Sie sind als Profis zur Stelle, wenn Betroffene akut Hilfe brauchen, etwa nach drama-
tischen Erlebnissen, Verletzungen, schlimmen Ereignissen. Das ehrenamtliche Enga-

gement der Stiftung ist eine hervorragende Ergänzung dieser wertvollen Hilfe.

Deshalb gilt es einmal mehr, Danke zu sagen, all denjenigen, die als 
Verantwortliche der Stiftung im Freistaat Bayern und darüber 

hinaus ihren Anteil leisten, den Mitgliedern des Vorstandes, 
insbesondere dem Stiftungsgründer Berend Jochem, so-

wie dem Stiftungsbeirat, die die Geschicke der Stiftung 
verantwortungsbewusst gestalten. An dieser Stelle 

auch ein Dank an die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die stets eine professionelle Verwaltung 
und einen reibungslosen Ablauf sicherstellen. 

Ihr Rainer Wendt
Bundesvorsitzender
der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG)

Grußwort
fernab vom Alltag
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AUCH 
HELFER 

BRAUCHEN 
HILFE

Tragische Erlebnisse brauchen Zeit, um verarbeitet zu werden. 

Haben Sie so etwas schon erlebt?

Bei unseren Kollegen und Kolleginnen „Rettungsdienste & Polizei“ gehört Ge-
walt leider zum Alltag. Schlimme Erlebnisse im Berufs- und Privatleben ver-
letzen Körper und Seele und beeinträchtigen nachhaltig die Einsatzmöglich-
keit im Dienst für die Mitmenschen. Aus eigener Erfahrung wissen wir, dass  
Kollegen und Kolleginnen oft mit Ihren Sorgen und Nöten in unserer Gesell-
schaft alleine gelassen werden.

Genau hier setzt das Engagement unserer DPolG-Stiftung an.

Film ab... QR Code scannen & Stiftungshäuser kennenlernen
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Zweck & Ziel
der Stiftung der DPolG

1. Zweck der Stiftung ist, Beschäftigte und Versorgungsempfänger der 
Polizei, Justiz, Berufsfeuerwehren und der Sicherheitsbehörden in der Bun-
desrepublik Deutschland oder deren Hinterbliebene (Witwen, Waisen), die 
in Folge ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustandes auf die Hil-
fe anderer angewiesen sind, selbstlos zu unterstützen. Die Unterstützung 
erfolgt in Form von Naturalleistungen und einmaligen oder wiederkehren-
den Zuwendungen. Die Begünstigten müssen die Voraussetzungen des  
§ 53 AwO erfüllen.

2. Die Stiftung kann die Trägerschaft von nicht rechtsfähigen und die Ver-
waltung von rechtsfähigen Stiftungen mit gleichem oder ähnlichem Zweck 
übernehmen. Die Kosten der Verwaltung haben die verwalteten Stiftungen 
selbst zu tragen. Die Einzelheiten sind in einer Treuhandvereinbarung bzw. 
bei rechtsfähigen Stiftungen in einer gesonderten Vereinbarung zu regeln.

3. Die Stiftung verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar mildtätige 
und gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung.

4. Die Stiftung kann auch anderen, ebenfalls steuerbegünstigten Körper-
schaften, Anstalten und Stiftungen oder einer geeigneten öffentlichen Be-
hörde finanzielle oder sachliche Mittel zur Verfügung stellen, wenn diese 
Stellen mit den Mitteln den Stiftungszweck nach Absatz 1 fördern. 

Es ist das Ziel der Stiftung bundesweit im Dienst verletzten Polizeibe-
amt(inn)en und den Angehörigen anderer Sicherheitsbehörden – beispiels-
weise aus Justiz, Zoll oder Berufsfeuerwehr – und deren Familien benötigte 
Unterstützung zu gewähren. Auch Hinterbliebenen von ums Leben gekom-
menen aus diesem Personenkreis steht unsere Hilfe zur Verfügung.

Es sind gerade die in der Inneren Sicherheit tätigen Berufsgruppen, die 
einen schweren und gefährlichen Dienst versehen, der meist mit einer ho-
hen physischen und psychischen Belastung verbunden ist. Unfälle, Brände, 
Schusswechsel, Verletzungen im Dienst oder der Verlust eines Kollegen ge-
hören zu ihrem Beruf und hinterlassen Spuren an Seele, Körper und Geist.

Die Unterstützung der Stiftung ist nicht den Gewerkschaftsmitgliedern vor-
behalten, sondern wendet sich völlig unabhängig von einer Mitgliedschaft 
an den dem Stiftungszweck zu entnehmenden Personenkreis. 

Vorstand & Beirat
mit Herz & Seele

Berend Jochem
Vorstandsvorsitzender 

dabei seit Gründung

Reinhold Merl
stellv. Vorstandsvorsitzender

dabei seit 2018

Karin Walter
Mitglied des Vorstandes

dabei seit 2023
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Siegfried Burger
 Beiratsvorsitzender 

Ehrenmitglied des  
DPolG-Landesverbandes Bayern  

dabei seit 2006

 Eduard Dosch
stellv. Beiratsvorsitzender

Stellv. Landesvorsitzender DPolG Bayern
DPolG-Bezirksvorsitzender BePo Bayern 

dabei seit 2012

 Peter Dathe
Stiftungsbeirat

Polizeipräsident i.R. 

dabei seit 2016

Jürgen Köhnlein
Stiftungsbeirat

Landesvorsitzender der DPolG Bayern

dabei seit 2018

Rainer Nachtigall
Stiftungsbeirat

Vorsitzender Bayerischer Beamtenbund e.V.  

dabei seit 2018

Zweck

Ziel

10 | 11



„Auf dem Weg in die Normalität“



Hildesheimer Allgemeine

Betrunkener Radfahrer rastet bei Kontrolle in Hildesheim aus 
und beißt Polizistin dienstunfähig

Hildesheim - Ein Einsatz mit Folgen: Ein 39-jähriger Hildesheimer hat eine Poli-
zistin bei einer Kontrolle so schwer verletzt, dass sie nun nicht mehr dienstfähig 

ist. Er leistete erheblichen Widerstand und griff die Beamten in der Siemens-
straße an.

Dienstunfähigkeits- 
versicherung für Polizisten 
und Polizeianwärter 

Gute Gründe für eine
Dienstunfähigkeitsversicherung 
 
Dienstunfähigkeit kommt leider sehr häufig vor. Auch in  
jungen Jahren. Sport- oder Unfallverletzungen sowie  
psychische Probleme können das ganze restliche Leben  
verändern. Deshalb ist eine private Absicherung für Dienst- 
anfänger unverzichtbar.

Eintrittsalter Beitrag (monatlich)* Eintrittsalter Beitrag (monatlich)*

19 26,99 € 25 30,26 €

20 27,50 € 26 30,86 €

21 28,03 € 27 31,47 €

22 28,57 € 28 32,09 €

23 29,12 € 29 32,74 €

24 29,69 € 30 33,39 €

* Rechnungsbeispiel; Polizeianwärter gehobener Dienst; Tarif SDU, Endalter 60; monatliche DU-Rente 1.000 Euro mit Startpolice. Der Zahlbeitrag ist für das Kalenderjahr 2022 garantiert und gilt auch weiterhin, 
 sofern nicht andere Überschusssätze deklariert werden. Aufgrund Ihrer persönlichen Risikosituation kann sich der Beitrag ändern.

Jung starten und Geld sparen

Ihre Vorteile

   Spezielle Dienstunfähigkeit: für Polizisten im Vollzugsdienst 
ist neben der allgemeinen auch die spezielle Dienstunfähigkeit 
wichtig. Dies ist in unserem Tarif automatisch integriert. 

   Start Police: Die HUK-COBURG bietet jungen Beamten- 
anwärtern bis 30 Jahre einen besonders günstigen Einstieg

   Verzicht auf abstrakte Verweisung: Sie erhalten die Leistung 
aus der Dienstunfähigkeitsversicherung auch, wenn Sie eine 
andere Tätigkeit ausüben könnten

   Erhöhungsoption: Nach einem abgeschlossenen Studium  
oder einer beendeten Ausbildung ist eine Anpassung der Rente 
ohne erneute Gesundheitsprüfung möglich

OHNE GESUNDHEITS-

PRÜFUNG

Bei Abschluss innerhalb von  

6 Monaten nach Dienstantritt

Ihren Ansprechpartner in allen  
Versicherungsfragen bei der  
HUK-COBURG finden Sie unter:  
HUK.de/ansprechpartner

MIT 

SPEZIELLER  

POLIZEI-DIENST- 

UNFÄHIGKEITS- 

KLAUSEL

Diese und ähnliche Schlagzeilen lesen wir leider viel zu oft 
in unseren Tageszeitungen. 

Für uns stellt sich dann immer die Frage:  
Wie ging es weiter, alles ausgeheilt und wieder gesund?  Was wenn nicht?

Nicht jeder Einsatz geht glimpflich aus. Wenn nach Unfällen, Angriffen aber auch 
Krankheit die Genesung nicht mehr zu 100 Prozent erreicht wird, steht die Polizeivoll-
zugsdienstfähigkeit in Frage. Was kann das alles bedeuten? Vorzeitiger Ruhestand, 
eingeschränkte Dienstfähigkeit, Umschulung in den Verwaltungsdienst?

Unsere Empfehlung: Sichern Sie sich ab!

Schon gewusst?
Dienstunfähigkeit
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Leipziger Volkszeitung

16-jährige Schwarzfahrerin tritt  
auf Polizistin ein - Beamtin schwer verletzt

Am Leipziger Hauptbahnhof ist es zu einer brutalen Attacke auf eine Bundespolizistin 
gekommen. Wie die "Leipziger Volkszeitung" berichtet, wurden zwei Mädchen ohne 
gültige Tickets in einem ICE von Berlin nach Leipzig erwischt. Als die Bundespolizei 
hinzukam, weil die Teenagerinnen sich weigerten, ihre Personalien feststellen zu las-
sen, soll die 16-jährige laut Polizeiangaben unvermittelt mehrfach auf die Polizistin 
eingeschlagen und -getreten haben. Die Beamtin wurde dabei dem Bericht zufolge 
am Gesicht, an der Schulter und am Handgelenk verletzt und musste später in der 
Notaufnahme behandelt werden.
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15 Jahre 

Stiftung

10 Jahre 
Stiftung

Gründung

20 Jahre 
Stiftung

1997
Mieten der ersten Häuser in  
Fall und Niedernach

1998
Aufräumen der angemieteten Häuser
Spendensammlung zur Anschubfinanzierung

1999
Renovierung Haupthaus und Bungalow „8“ in Fall

2000
Eröffnungsfeier mit offiziellem Festakt
Haupthaus und Bungalow „8“ in Fall

2001
Renovierung des zweiten Bungalows „9“ in Fall
Pachtvertrag Reiseralm, Schronbachtal

2002
Kreuzeinweihung Reiseralm

2003
Übernahme und Renovierung  
der Wohnungen in Lenggries

2004
Renovierung weiterer Wohnungen in Lenggries

2005
1. Europäisches Musikfestival

2006
Brunnenerrichtung im Garten 
des Haupthauses Fall

2007 
2. Europäisches Musikfestival
Umzug Geschäftsstelle von München  
nach Lenggries
Kauf Bungalow „10“ in Fall

2008
Eröffnungsfeier mit offiziellem Festakt
Bungalow „10“ in Fall

2009
Sommerfest am Walchensee für alle  
Freunde und Förderer

2010
Eröffnung und Einweihungsfeier  
vierte Wohnung in Lenggries

2011
Renovierung weiterer Wohnungen in Lenggries
Konzert Brunnenhof mit BMW  
und Miroslav Nemec mit Band

2012 
Kauf Bungalows „8“ und „9“ in Fall
Johannisfeuer auf der Reiseralm

2013
Gründungsfeier Treuhandstiftung 

 „Walter Sporer“

2014
Bergmesse auf der Reiseralm

2015
„Ein Ort, an dem die Seele baumeln darf“  

Skulptur-Einweihung in Fall

2016
Kauf des Haupthauses in Fall

2017
Gründung Treuhandstiftung „Elin Halling“

Erste Gedanken „Therapieraum Natur“

2018
Beginn und Umsetzung „Therapieraum Natur“

Jubiläumsfeier 20 Jahre in Fall

2019
Neugestaltung der Homepage 

Umbau Bungalow „8“  in Fall

2020 
Corona

Kreuzeinweihung  
im Therapieraum Natur

2021 
Corona

Bau einer Hackschnitzelheizung für 6 Häuser in Fall
Spendensammlung Hochwasserkatastrophe  

Ahrtal und Erftkreis

2022
Weiterentwicklung der  

„5 Cent Aktion“ pro Monat / pro Mitglied

16. Juni 2023
25. jähriges Jubiläums 

25 Jahre 
Stiftung

Herzlichen Dank 
 für die bisherige Unterstützung 
an all unsere Wegbegleiter.

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre.
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DER FC BAYERN MÜNCHEN GRATULIERT ZUM  
25-JÄHRIGEN JUBILÄUM DER STIFTUNG  

DER DEUTSCHEN POLIZEIGEWERKSCHAFT. 



Hans Gmeiner
1997 - 1998 1. SV

Siegfried Stich
1997 - 2011 BM

Erwin Wild
2012 - 2015 BM

Gerhard Eichberger
2013 - 2014  stv. SV

Prof. Dr.  
Walter Eykmann

2009 - 2011 BM

Walter Lang
1999 SVM

2001 - 2008 stv. SV

Georg Sachs
1997 - 1999 BM

Leonhard Stimpfle
1997 - 2000 stv. SV

Hermann Vogelgsang
1997 - 1998 SVM
1999 - 2000 BM
2004 - 2008 BV

SV  = Stiftungsvorstand
stv. SV   = stellvertretender Stiftungsvorstand
SVM  = Stiftungsvorstandsmitglied 
BV  = Beiratsvorstand
stv. BV   = stellvertretender Beiratsvorstand
BM  = Beiratsmitglied  

Alfred Holzer
2009 - 2012 stv. SV

August Janker
2000 - 2018 BM

Jürgen Kettl
2020 - 2022 stv. SV

Hermann Benker
1997 - 2005 BM
2009 - 2011 BV
2012 - 2018 BM

Siegmund Bohm
1997 - 1998 BM
1999 - 2003 SV

Andreas Czerweny
2018 - 2020 stv. SV

Ludwig-Ganghofer-Straße 8 • 83661 Lenggries-Fall • Tel. 08045-130
www.jaeger-von-fall.de • info@jaeger-von-fall.de

am malerischen Sylvensteinsee 
verfügt über 70 Zimmer

einen Sportverleih
ein gemütliches Restaurant 

mit schönem Biergarten

am malerischen Sylvensteinsee 

Das Outdoor-  Hotel

Ein Ort für Naturliebhaber und Genießer

Jahr Stiftungsfälle
´00 17
´01 20
´02 26
´03 36
´04 44
´05 68
´06 97
´07 112
´08 157
´09 147
´10 144
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´12 193
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´23 120
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Ehemalige 
Ein herzliches Dankeschön

Helmuth Scharnagl
1997 - 2003 BV

2004 - 2018 stv. SV

Andreas Schendel
19 - 2022 SVM

Statistik
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Traumhafte Top-Motorräder von 
namhaften Herstellern, von Cruisern 

bis Rennmaschinen für alle Gelegen-
heiten, zu Top Preisen und schnell 

verfügbar. 

Traum-Motorräder

Sie können jedes Fahrzeug nahezu aller Marken frei nach Ihren Wünschen 
mit Hilfe der jeweiligen Online Konfiguratoren frei zusammenstellen 
und mit hohen DPolG Nachlässen direkt über uns bestellen.

FREI KONFIGURIERBARE FAHRZEUGE

Alle PKWs und Motorräder können Sie bei uns zu Top 
Konditionen finanzieren, auch komplett ohne 
Anzahlung. 

TOP FINANZIERUNG

Sie werden von uns vom Zeitpunkt der Angebots- erstellung bis zur Abholung Ihres 
neuen Fahrzeuges persönlich betreut. Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind.

PERSÖNLICHE BERATUNG

Wir bieten allen DPolG- sowie DBB angeschlossenen Mitgliedern die 

Möglichkeit, Autos sowie verschiedene Waren zu Top Konditionen zu bestellen.

Unser Service für Sie

MITGLIED SEIN
LOHNT SICH IMMER

Da wir die Fahrzeugbeschaffung für alle Kollegen und 
Kolleginnen bundesweit vornehmen, bekommen wir von unseren 

Herstellern Angebote, die unschlagbar sind.  Durch die Möglichkeit alle 
Fahrzeughersteller anbieten zu können, bekommen Sie eine neutrale und 
ehrliche Beratung, die Sie so nirgends finden werden. 

Von Kollegen für Kollegen, Ihre 
Zufriedenheit liegt uns am Herzen.  

Ihr DPol-Service
Team freut

sich auf 
Ihren Anruf!

Sie können nahezu jedes Fahrzeug ganz 
nach Ihren Wünschen zusammenstel-

len und zu Top Konditionen direkt 
über uns bestellen!

Unschlagbare PKW-Angebote

�������
EXCLUSIV FÜR DPOLG-MITGLIEDER:
TOP FAHRZEUG ANGEBOTE

�����������������

0 91 87 - 80 800 0 (FON) 
0 91 87 - 80 800 29 (FAX)

info@dpol-service.de
www.dpolg-auto.de

Reicherzaunstraße 7
90610 Winkelhaid 

HIIERO - Ihr Partner für Polizei, Bundespolizei, Kriminalpolizei, Zoll & Justiz 

FRANKFURTER STR. 3



„Ich habe Angst, für immer mit diesen  
  Gefühlen und Erinnerungen leben zu müssen.“                        Amoklauf Einkaufszentrum, BAYERN



Wie kann ich  
       Helfern helfen?
Mit „Urlaub machen“ helfen
Angehörige der betroffenen Berufsgruppen haben die Möglichkeit, unsere 
Einrichtung für einen Urlaub zu nutzen. Verbringen Sie doch einfach Ihren 
nächsten Urlaub in landschaftlich reizvoller Lage in Lenggries, Fall am Syl-
vensteinsee oder Niedernach am Südufer des Walchensees.  
Hier kann man neue Kraft tanken.  

Die Unterbringung in den Stiftungshäusern ist barrierefrei und bietet sich für 
Familien mit Kindern genauso an wie für Erwachsene allein. 

Auch Sie können helfen! 
Urlaubsbuchungen von Kollegen sind für die Stiftung ein Teil der Finanzie-
rung. Die Stiftung würde sich freuen, Sie als Urlauber begrüßen zu dürfen.

Geld- oder Sachspende

Nutzen Sie die Gelegenheit durch eine Einzelspende oder einen Dauerauftrag.
  
Jeder Cent zählt und wird in Ihrem Sinne verwendet! 

Selbstverständlich erhalten Sie eine Zuwendungsbestätigung. Diese wird ab 
einem Spendenbetrag von € 300,00 ausgestellt (bis € 300 genügt als Nachweis 
gegenüber dem Finanzamt der Zahlungsbeleg oder die Buchungsbestätigung 
der Bank mit Angaben zu Spender und Empfänger). 

SPENDENKONTO 

Sparda Bank München
IBAN DE70 7009 0500 0001 9999 90 

BIC GENODEF1S04
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25 Jahre 
Stiftung der DPolG 

(08 00) 8 88 00 82 00
www.debeka.de
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Förderkreismitglied

Dauerhafte Freunde und Helfer der Stiftung

Im Laufe der letzten Jahre konnten wir dauerhafte Freunde und  
Helfer der Stiftung durch einen Beitritt in unseren Förderkreis gewin-

nen. Durch ihren jährlichen Beitrag unterstützen die Mitglieder  
unseres Förderkreises die Arbeit der Stiftung.

Der Förderkreis stellt ein repräsentatives Spiegelbild von Persönlich-
keiten aus verschiedenen Bereichen des öffentlichen Lebens dar, die 

sich besonders für die Blaulichtberufe als Helfer in der Not berufen 
fühlen.

„Poli-Soli“

Hilfe durch Selbsthilfe!  Wie kann ich unterstützen?

Als gemeinnützige Stiftung sind wir auf das Engagement von Freunden und 
Unterstützern angewiesen, die sich aus freien Stücken für das Motto „Helfer brau-
chen Hilfe“ einsetzen. Die Stiftung finanziert sich aus Spenden, Bußgeldern und 
Vermächtnissen.

Unterstützen Sie unsere Stiftungsarbeit mit einer Geld- oder Sachspende oder 
mit einem Dauerauftrag, wie z.B. dem „Poli-Soli“, dem 1€-Dauerauftrag zugunsten 
der Stiftung. Jeder Cent zählt und wird in Ihrem Sinne verwendet.

Gerne stellen wir ab einem Spendenbetrag von € 300,00 eine Zuwendungsbestä-
tigung aus. Bitte teilen Sie uns Ihre Anschrift mit.
Bis € 300,00 genügt als Nachweis gegenüber dem Finanzamt der Zahlungsbeleg 
oder die Buchungsbestätigung der Bank mit Angaben zu Spender und  
Empfänger.

... werden Sie Teil
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„Sie warfen mit Steinen, mit Flaschen und 
sogar mit Messern nach uns.“                   G8-Gipfel in Heiligendamm, HAMBURG



Stiftung der Deutschen Polizeigewerkschaft
Wackersberger Straße 12
83661 Lenggries

T. 08042 9725-20
F. 08042 9725-22
info@dpolg-stiftung.de

www.dpolg-stiftung.de

Büro & Ferienwohnungen
Wackersberger Str. 12 | 83661 Lenggries

Stiftungshaus am Walchensee
Niedernach | 83676 Jachenau 

Fall - Haupthaus mit Appartements
Ludwig-Ganghofer-Str. 1 | 83661 Lenggries-Fall 

Fall - Bungalow 8 - 9
Rieschstraße 1 | 83661 Lenggries-Fall

Fall - Bungalow 10 (behindertengerecht)
Rieschstraße 2 | 83661 Lenggries-Fall
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Karin Jochem
Geschäftsführerin

Silvia Lachner
stellv. Geschäftsführerin

Roswitha Fuchs
Mitarbeiterin Geschäftsstelle

Heidi Tretter
Mitarbeiterin Geschäftsstelle

Christine Kofler-Vogginger
Mitarbeiterin Geschäftsstelle

Franziska Ullmann
Mitarbeiterin Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da
Geschäftsstelle



Unsere Häuser in Fall

Mehr erfahren:
hal-privatbank.com/zeedin

Frank Richter, selbstständiger Softwareentwickler in der Halbleiterindustrie  
und langjähriger Kunde bei Zeedin, der digitalen Vermögensverwaltung von 
Hauck Aufhäuser Lampe

„Mein Depot müssen Profis für mich managen. Das gibt mir die Zeit  
und die Möglichkeit, meine Freizeit aktiv zu erleben. Denn dank  
Zeedin ist mein Vermögen auch immer da, wo ich bin. In diesem  
Sinne viele Grüße von der Zugspitze aus 2.300 Höhenmetern.“

Digitales Zuhause 
für Vermögen

HOME. Zuhause für Vermögen. 

Haupthaus

Bungalows

Fall am Sylvensteinsee

Den „Therapieraum Natur“ direkt vor der Haustür
Haupthaus  - Im ehemaligen Forstamtsgebäude stehen 
2 Einzelappartements, 1 rollstuhlgerechtes Doppelappartment und  
4 Doppelappartements zur Verfügung.
Im Haus befindet sich ein Aufenthaltsraum sowie ein Fitnessbereich mit Sauna 
und Wärmekabine. Ein Wintereingang mit Trocken- und Lagerbereich für Skier 
und durchnässte Kleidung schaffen ideale Bedingungen für Wintersportler. Aber 
auch Wanderfreunde und Badegäste finden die Berge und den Sylvensteinsee in 
unmittelbarer Nähe. Der große Garten ist eine Oase der Ruhe und Erholung. 

Bungalows - Barrierefreiheit und viel Platz zum Toben. 3 Bungalows, davon ist 
einer für Rollstuhlfahrer geeignet
Die Unterbringung in den Bungalows eignet sich besonders gut für Familien mit 
Kindern (4-6 Personen). Immer wieder wird die kinderfreundliche Einrichtung 
gelobt, weil große Wiesenflächen viele Spielmöglichkeiten bieten. Der Keller ist 
mit Sauna und Wärmekabine ausgestattet.
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Oberbayrische Idylle im Luftkurort Lenggries mit guter Anbindung.
Zur Verfügung stehen 5 Ferienwohnungen für jeweils 4-5 Personen.

Lenggries ist ein idealer Ausgangspunkt für viele Aktivitäten im Oberland. 
Zugleich finden Sie eine gepflegte Gastronomie und gute Einkaufsmöglich-
keiten.  
 
Das „internationale Flößerdorf“ Lenggries ist deshalb mit seiner Umgebung 
ein ideales Erholungsgebiet. Auf der Internetseite von Lenggries finden Sie 
viele hilfreiche Informationen zur Freizeitgestaltung. 

Reservierungen bitte über das Stiftungsbüro vornehmen.

Unsere Wohnungen in Lenggries Lenggries das Bergparadies

Arnulfstraße 15 · 80335 München
Filialen in München und Oberbayern 
SpardaService-Telefon: 089 55142-400

www.wirtschaft-für-alle.de

Das ist uns wichtig: Als Deutschlands erste Gemeinwohl-Bank setzt die Sparda-Bank München eG  
auf die Stimmen ihrer Mitglieder. Hier zählen nicht Aktionär*innen und Shareholder Value, sondern der Wille 
und das Wohl der Gemeinschaft. So können wir unsere Zukunft menschlicher gestalten und aktiv für die 
Region eintreten.

»WEIL ES UNS NICHT EGAL IST«
ob wir nur Kund*innen oder

aktive Mitgestaltende sind. Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Jubiläum der Stiftung der Deutschen Polizeigewerkschaft
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Unser Haus am Walchensee

Für Gruppennutzung in rustikaler Hüttenmanier

Da die Renovierung und der Umbau dieses Objekts die größte wirtschaft-
liche Herausforderung für die Stiftung darstellt, kann es momentan noch 
nicht wie die Häuser in Lenggries und Fall verwendet werden.

Jedoch wird unser Stiftungshaus in Niedernach am Walchensee  
vom 1. Mai bis 31. Oktober vermietet.  
 
Verantwortlich hierfür ist der „Freundeskreis“ der Stiftung. 
Ansprechpartner: Andreas Rinkel andreas.rinkel@polizei.bayern.de

Niedernach am Walchensee

Herzlichen 
Glückwunsch 
zum 25-jährigen 
Jubiläum!

Weil’s um mehr als Geld geht.


Sparkasse
Bad Tölz-

Wolfratshausen

Folgt uns auf   

20221025_Stiftung_DPolG_210x148mm_RZ.indd   120221025_Stiftung_DPolG_210x148mm_RZ.indd   1 25.10.2022   15:00:3425.10.2022   15:00:34

38 | 39



„Die Bilder ließen mich nicht mehr los.  
Es hätte auch mein Sohn sein können.“ 

Gewaltverbrechen, BADEN-WÜRTTEMBERG



2017 im Frühjahr besucht der Vorstandsvorsitzende der Bayerischen Staatsforsten Herr Neumeyer das ehe-
malige Forstamt in Fall, begleitet von Herrn Plochmann und Herrn Krebs (Bayerische Staatsforsten Bad Tölz). 
Er war von der Art und Weise, wie wir das ehemalige Forstamt umgebaut haben und heute einsetzen, begeis-
tert und fragte Berend Jochem nach seinen Wünschen und ob der Forst noch etwas für die Stiftung tun könne. 
„Ja, ich möchte gerne das Grünstück hinter dem Haus übernehmen, das Springkraut entfernen und die Mono-
kultur verändern“. Herr Neumeyer verneinte eine Kaufoption und bot eine kostenfreie Übernahme, an der sich 
der Staatsforst in geeigneter Form beteiligt. Er bat die zuständigen Herren, ihm eine Vereinbarung vorzulegen. 

In den folgenden Monaten wurde zwischen den Bayerischen Staatsforsten und der Stiftung der Deutschen Polizeige-
werkschaft ein Vertrag erstellt. Der Forstmitarbeiter Julian Sauter (angehender Revierleiter) erstellte mit viel Idealismus 
und Enthusiasmus innerhalb von 3 Wochen ein ausgeklügeltes Projekt von Alt- und Neubeständen mit dem Ziel, eine 
Fichten-Monokultur in einen Berg-Mischwald umzuarbeiten. Der Wunsch des Stiftungsvorsitzenden, eine 10 m breite 
und 200 m lange, lebende Hecke blühender Hölzer für Insekten und die Vogelwelt, wurde eingearbeitet. Die Logistik, das 
fachkundige Personal und Arbeitsgeräte wurden zur Verfügung gestellt. Die Stiftung erklärte sich bereit, freiwillige Helfer 
aus dem ganzen Bundesgebiet zu suchen. Es meldeten sich nach einem Aufruf 72 Interessenten, die für einen Arbeits-
abschnitt in 2018 ihre Hilfe anboten.

Der Begriff „Therapieraum Natur“ war geboren, und da keine Gelder der Stiftung für solch ein Projekt entnommen 
werden dürfen, musste innerhalb von 4 Monaten nach geeigneten Partnern gesucht werden. Es wurde die „Allianz Um-
weltstiftung“ mit seinem Vorstandsvorsitzenden Dr. Lutz Spandau gewonnen. Nachhaltigkeitsförderung ist eines ihrer 
Markenzeichen. Die Projektkosten sind nach Voranschlag halbiert worden. Die Stiftung konnte für ihren Anteil Förderer 
und Sponsoren gewinnen, wie in der Baumpflanzaktion zu sehen ist. Die erste Arbeitsgruppe begann am 14. April, die 
zweite am 2. Mai. Die Ergebnisse der Männer und Frauen sind deutlich sichtbar. Der Wegebau und die Schaffung der Bio-
tope sind abgeschlossen. 

Nun darf alles wachsen und gedeihen. Eines ist sicher,  die Arbeit und die Weitergestaltung werden uns in den nächs-
ten Jahren in Anspruch nehmen, aber bei der Leistungsbereitschaft vieler Helfer brauchen wir uns nicht zu sorgen. 

T (08042) 50550 · kilian-willibald.de

Gute Ideen für Ihre Baustelle!
Straßen · Rohrleitungen · Tiefbau · Baustoffe

 Mit ins Team?
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LÄSSIG·

SEIT ÜBER 

120
Jahren

Wir stellen unbefristet ein:  
alle Bauberufe vom Meister/Polier bis 
zum Azubi im Tief- und Straßenbau sowie
Mechatroniker aller Bereiche

SPENDENKONTO 

BBBank eG
IBAN: DE67 6609 0800 0009 6389 89

BIC: GENODE61BBB

Film ab...QR Code scannen & Einblick erhalten
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G E W I N N E  
EINEN URLAUB IN  
OBERBAYERN

Gewinnspiel

Wie heißt der Beiratsvorsitzende der Stiftung der DPolG 
mit Vornamen?

Fragen

In welchem Ort befindet sich das Büro der Stiftung der DPolG?

Wie heißt die als erstes gegründete Treuhandstiftung der 
Stiftung der DPolG? (Nachname)

Wie heißt das in 2018 ins Leben gerufene Herzensprojekt 
der Stiftung der DPolG? (Zweites Wort)

Senden Sie bis 30.06.2023 
das Lösungswort per E-mail an:
25Jahre@dpolg-stiftung.de 

Platz 1
1 Woche Urlaub
in Fall am Sylvensteinsee 
mit Frühstück & Abendessen 
im Hotel „Jäger von Fall“ für 2 Personen

Platz 2
1 Woche Urlaub
in Fall am Sylvensteinsee 
ohne Verpflegung für 2 Personen

Platz 3
1 Wochenende Urlaub
in Lenggries
ohne Verpflegung  für 2 Personen

Informationen & Teilnahmebedingungen:

Unter den Einsendungen mit der richti-
gen Lösung werden die Gewinner nach 
dem Zufallsprinzip ermittelt. Die Ge-
winner werden schriftlich benachrich-
tigt. Teilnahmeberechtigt ist jeder, der 
in einem Blaulichtberuf beschäftigt ist. 
Mitarbeiter und Ihre Angehörigen sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen. Eine 
Barauszahlung des Gewinns ist nicht 
möglich. Die E-mails werden am Ende 
der Aktion vernichtet. Persönliche Daten 
werden weder gespeichert noch ver-
arbeitet oder an Dritte für Werbe- oder 
Marktforschungszwecke weitergeleitet. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

44 | 45



denn wir sind dabei – bei Großeinsätzen, in Nachtschichten, bei Demonstrationen, in Perso-
nalversammlungen, bei Gesprächen mit politischen Entscheidungsträgern. Vom Mitglied im 
Ortsverband bis zur Bundesleitung – wir kennen die Probleme und Herausforderungen und 
kämpfen täglich für die Interessen der Polizeibeschäftigten.

WIR die Deutsche Polizeigewerkschaft sind DA: 

 um in Streitfällen Rechtsschutz zu gewähren
 für eine optimalere Ausstattung, Bekleidung und Unterbringung zu sorgen
 für eine gerechte Bezahlung zu kämpfen
	 für	angemessene	Unterkünfte	und	ausreichende	Verpflegung	bei	
 Großeinsätzen zu sorgen
 für mehr und schnellere Beförderungen einzutreten

WIR unterstützen die Arbeit und das Engagement 
unserer DPolG Stiftung! 
Denn auch Helferinnen und Helfer 
brauchen manchmal Hilfe.

Wir wissen, 
wo der Schuh drückt, 

Mehr über uns: dpolg.de 

dpolg-markt-select.de

Der Online-Shop 
für die ganze DPolG
Der Online-Shop 
für die ganze DPolG

dpolg-markt-select.de

dpolg-markt-select.de

s e l e c t
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Am 22. September 2019 bin ich bei der Aus-
übung des Dienstes im Rahmen der Fest-
nahme eines flüchtigen Fahrradfahrers von 
einer Autofahrerin erfasst und schwer ver-
letzt worden.
 Nach 32 Tagen in der Medizinischen Hoch-
schule, einschließlich sechs Operationen, zig 
Wochen mit externen Schrauben im Bein, 
Vakuumpumpe, Krücken, andauernder Phy-
siotherapie und Aufenthalt in einer Reha-
Klinik bin ich mittlerweile wieder im Dienst 
und kann sagen, dass ich mich zurückge-
kämpft habe (Leitziel).
 Einen Teil hat dazu das Angebot der Stif-
tung der Deutschen Polizeigewerkschaft 
beigetragen. Die Stifung, in Person von Dirk 
Hallmann, LESD des PK Mitte, trat bereits 
im Oktober des letzten Jahres mit dem An-
gebot an mich heran.
 Dirk Hallmann hatte über meine Dienst-
stellenleitung anfragen lassen, ob ich mir 
den Aufenthalt in einem der Stiftungshäu-
ser der DPolG-Stiftung vorstellen könnte, 
wenn ich wieder »auf den Beinen« bin. 
Der Urlaub sei kostenfrei und ein Ange-
bot für Kolleginnen und Kollegen aus ganz 
Deutschland (die Mitgliedschaft in einer 
Gewerkschaft ist nicht erforderlich), die 
schlimme Erlebnisse im Berufs- und Privat-
leben hinter sich haben, die den verletzten 
Körper und die Seele beeinträchtigen kön-
nen; ganz zu Schweigen von der Einsatz-
möglichkeit im Dienst.
 Natürlich konnte ich mir das vorstellen  
(Ziel 1: »Auf die Beine kommen«)

»Zielvereinbarungen« –  
aus einer persönlicheren 
Sicht
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Nach der Kontaktaufnahme mit den eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen in der Ge-
schäftsstelle im Frühjahr, habe ich mir mei-
nen eigenen Wunschzeitraum im Oktober 
2020 aussuchen dürfen und einen Bunga-
low in Fall in Bayern gebucht. Die Buchung 
hat dabei nicht mal einen Tag gedauert.
 Meine Familie und ich hatten somit ein 
halbes Jahr Zeit, uns auf den Urlaub in den 
Bergen zu freuen.
 Je näher die Urlaubsreise rückte, umso 
häufiger wollten meine Kinder von mir wis-
sen »Papa, wann sehen wir denn endlich 
einen Wasserfall?« (Ziel 2).
 Dass wir zum Erreichen dieses Ziels vor-
her aber auch noch durch 20 cm Neuschnee 
wandern mussten, war ihnen und mir nicht 
bewusst. Das gemeinsame Singen von 
»Willst du einen Schneemann bauen« (an 
dieser Stelle läuft gerade die Melodie aus 
dem Film »Die Eiskönigin«, während wir 
Olaf nachgebildet haben, bleibt mir immer 
in Erinnerung (aufgrund nicht in die Lage-
bewertung einbezogener Wetterverände-
rungen (spontanes Ziel 3).
 Als Belohnung für die langen Wanderun-
gen sind wir sowohl Sommerrodelbahn als 
auch Gondel und Sessellift gefahren… un-
geachtet der kulinarischen Variationen, die 
auf den Speisekarten bayrischer Restaurants 
zu finden sind.
 Mich hat es als Hannoveraner immer eher 
an die beiden Küsten der Nord- und Ostsee 
gezogen, jedoch hat uns der Urlaub in Fall 
begeistert, sodass wir eine Rückkehr in ei-
nes der Stiftungshäuser bereits angemeldet 
haben (Ziel 4).

Normale Urlaubsbuchungen von Kollegin-
nen und Kollegen sind für die Stiftung näm-
lich auch ein Teil der Finanzierung.
Wir haben als Familie viel der verloren ge-
gangenen Zeit nachholen können und sind 
dankbar über das Angebot der Stiftung.
 Da ein derartiges einschneidendes Erleb-
nis leider jeden von uns treffen kann, möch-
te ich an dieser Stelle auf die Website der 
DPolG-Stiftung hinweisen (www.dpolg-stif-
tung.de).
 Bitte stöbert mal auf der Homepage… 
vielleicht mit dem Ziel eines Urlaubes im 
Süden Bayerns oder auch dem Interesse an 
einer Spende.

Bleibt gesund und passt aufeinander auf!                                               
                                                     Marco Jäger

PK Döhren
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aus den dienststellen      PK Döhren
Nach der Kontaktaufnahme mit den eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen in der Ge-
schäftsstelle im Frühjahr, habe ich mir mei-
nen eigenen Wunschzeitraum im Oktober 
2020 aussuchen dürfen und einen Bunga-
low in Fall in Bayern gebucht. Die Buchung 
hat dabei nicht mal einen Tag gedauert.
 Meine Familie und ich hatten somit ein 
halbes Jahr Zeit, uns auf den Urlaub in den 
Bergen zu freuen.
 Je näher die Urlaubsreise rückte, umso 
häufiger wollten meine Kinder von mir wis-
sen »Papa, wann sehen wir denn endlich 
einen Wasserfall?« (Ziel 2).
 Dass wir zum Erreichen dieses Ziels vor-
her aber auch noch durch 20 cm Neuschnee 
wandern mussten, war ihnen und mir nicht 
bewusst. Das gemeinsame Singen von 
»Willst du einen Schneemann bauen« (an 
dieser Stelle läuft gerade die Melodie aus 
dem Film »Die Eiskönigin«, während wir 
Olaf nachgebildet haben, bleibt mir immer 
in Erinnerung (aufgrund nicht in die Lage-
bewertung einbezogener Wetterverände-
rungen (spontanes Ziel 3).
 Als Belohnung für die langen Wanderun-
gen sind wir sowohl Sommerrodelbahn als 
auch Gondel und Sessellift gefahren… un-
geachtet der kulinarischen Variationen, die 
auf den Speisekarten bayrischer Restaurants 
zu finden sind.
 Mich hat es als Hannoveraner immer eher 
an die beiden Küsten der Nord- und Ostsee 
gezogen, jedoch hat uns der Urlaub in Fall 
begeistert, sodass wir eine Rückkehr in ei-
nes der Stiftungshäuser bereits angemeldet 
haben (Ziel 4).

Normale Urlaubsbuchungen von Kollegin-
nen und Kollegen sind für die Stiftung näm-
lich auch ein Teil der Finanzierung.
Wir haben als Familie viel der verloren ge-
gangenen Zeit nachholen können und sind 
dankbar über das Angebot der Stiftung.
 Da ein derartiges einschneidendes Erleb-
nis leider jeden von uns treffen kann, möch-
te ich an dieser Stelle auf die Website der 
DPolG-Stiftung hinweisen (www.dpolg-stif-
tung.de).
 Bitte stöbert mal auf der Homepage… 
vielleicht mit dem Ziel eines Urlaubes im 
Süden Bayerns oder auch dem Interesse an 
einer Spende.

Bleibt gesund und passt aufeinander auf!                                               
                                                     Marco Jäger

PK Döhren
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Am 22. September 2019 bin ich bei der Aus-
übung des Dienstes im Rahmen der Fest-
nahme eines flüchtigen Fahrradfahrers von 
einer Autofahrerin erfasst und schwer ver-
letzt worden.
 Nach 32 Tagen in der Medizinischen Hoch-
schule, einschließlich sechs Operationen, zig 
Wochen mit externen Schrauben im Bein, 
Vakuumpumpe, Krücken, andauernder Phy-
siotherapie und Aufenthalt in einer Reha-
Klinik bin ich mittlerweile wieder im Dienst 
und kann sagen, dass ich mich zurückge-
kämpft habe (Leitziel).
 Einen Teil hat dazu das Angebot der Stif-
tung der Deutschen Polizeigewerkschaft 
beigetragen. Die Stifung, in Person von Dirk 
Hallmann, LESD des PK Mitte, trat bereits 
im Oktober des letzten Jahres mit dem An-
gebot an mich heran.
 Dirk Hallmann hatte über meine Dienst-
stellenleitung anfragen lassen, ob ich mir 
den Aufenthalt in einem der Stiftungshäu-
ser der DPolG-Stiftung vorstellen könnte, 
wenn ich wieder »auf den Beinen« bin. 
Der Urlaub sei kostenfrei und ein Ange-
bot für Kolleginnen und Kollegen aus ganz 
Deutschland (die Mitgliedschaft in einer 
Gewerkschaft ist nicht erforderlich), die 
schlimme Erlebnisse im Berufs- und Privat-
leben hinter sich haben, die den verletzten 
Körper und die Seele beeinträchtigen kön-
nen; ganz zu Schweigen von der Einsatz-
möglichkeit im Dienst.
 Natürlich konnte ich mir das vorstellen  
(Ziel 1: »Auf die Beine kommen«)

»Zielvereinbarungen« –  
aus einer persönlicheren 
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Erfahrungsbericht

Sie wollen alles aus einer Hand? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Am Steinbach 40 l 83646 Wackersberg/Bad Tölz
Tel. 0 80 41 / 78 27-11 l Fax 78 27 27

www.hans-willibald.deG
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Unser Mietpark: Wasserpumpen, Stampfer, Rüttelplatten, Stromerzeuger, Bautrockner, Vertikutierer, 
Anhänger, Rasenmäher, Minibagger, Radlader, Traktoren, LKW und PKW

DEKRA- und TÜV-Stützpunkt, Hydraulik-Service-Stützpunkt, UVV-Prüfdienst aller Art, Fahrtenschreiber § 57, HU, AU, SP, 
Klimaservice, Unfallinstandsetzung an PKW/LKW/Aufbauten, Bremsendienst § 29, Anhänger- u. Aufliegerreparaturen aller 
Art, LKW- und PKW-Reifendienst

Wir gratulieren zum Jubiläum und freuen uns auf weitere gute 
Zusammenarbeit!

Top Team 
Top Service  

seit 1975

Egal ob KAUFEN oder MIETEN!
Fragen Sie uns!

hargassner.com

Social Media
L O G O  C O L L E C T I O N

Wir 
gratulieren 
herzlich zum 
Jubiläum

HARGASSNER KOMPETENZPARTNER

PELLETS- | STÜCKHOLZ- | HACKGUT-HEIZUNG

48 | 49



Freude am Fahren

Der BMW Vertrieb an Behörden gratuliert der 
Stiftung der deutschen Polizeigewerkschaft 
zum 25-jährigen Stiftungsjubiläum und freut sich 
auf weitere wertvolle Zusammenarbeit.
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25 Jahre DPolG Stiftung in Deutschland –  
das sind 25 Jahre Hilfe, die ankommt!

Als langjähriger Partner der DPolG und  
Förderer der DPolG Stiftung gratulieren  
wir zu diesem besonderen Jubiläum!

25 Jahre DPolG Stiftung:
Wir gratulieren von Herzen!


